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	Wir alle bewohnen zwei Reiche: das innere Reich, das Reich des Geistes und der Seele, und das äußere Reich, das des Körpers und des physischen Universums um uns herum. Im ersteren, dem Reich des Unsichtbaren, liegen die stillen, subtilen Kräfte, die ständig und mit genauer Präzision die Bedingungen des letzteren bestimmen.

	 

	Das richtige Gleichgewicht im Leben zu finden, ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für ein erfolgreiches Leben. Wir müssen arbeiten, denn wir müssen Brot haben. Wir brauchen andere Dinge als Brot. Sie sind nicht nur wertvoll und bequem, sondern auch notwendig. Es ist jedoch ein stummes, behäbiges Wesen, das nicht erkennt, dass das Leben aus mehr als diesen Dingen besteht. Sie bedeuten bloße Existenz, nicht Überfluss, Fülle des Lebens.

	 

	Wir können so sehr damit beschäftigt sein, unseren Lebensunterhalt zu verdienen, dass wir keine Zeit mehr zum Leben haben. In seiner Arbeit fähig und effizient zu sein, ist eine großartige Sache; aber Effizienz kann zu einer großen mechanischen Vorrichtung werden, die dem Leben weit mehr raubt, als sie ihm zurückgibt. Eine Nation kann so besessen, ja geradezu besessen sein von der Idee von Macht und Größe durch Effizienz und Organisation, dass sie zu einer großen Maschine wird und ihr Volk der feineren Früchte des Lebens beraubt, die einer weise untergeordneten und koordinierten Individualität entspringen. Auch hier ist es das weise Gleichgewicht, das alles bestimmt.

	 

	Unsere vorherrschenden Gedanken und Gefühle bestimmen mit absoluter Genauigkeit die vorherrschenden Bedingungen unseres äußeren, materiellen Lebens, und ebenso die vorherrschenden Bedingungen unseres körperlichen Lebens. Würden wir in letzterem andere Bedingungen haben, müssten wir auch in ersterem die notwendigen Veränderungen vornehmen. Die stillen, subtilen Kräfte des Verstandes und des Geistes, die unaufhörlich am Werk sind, formen ständig diese äußeren und körperlichen Bedingungen.

	 

	Derjenige, der meint, dies seien nur sentimentale Dinge des Lebens, vage und ungreifbar, begeht einen fundamentalen Fehler. Sie sind, wie viele Menschen jetzt erkennen, die großen und elementaren Dinge des Lebens, die einzigen Dinge, die letztlich wirklich zählen. Der normale Mann oder die normale Frau kann niemals wirkliche und dauerhafte Befriedigung in den bloßen Besitztümern, dem bloßen Zubehör des Lebens finden. Es gibt ein ewiges inneres Etwas, das dies verbietet. Das ist der Grund, warum sich in den letzten Jahren so viele unserer großen Geschäftsmänner, so viele in verschiedenen öffentlichen Lebensbereichen, ebenso viele Frauen mit prächtiger Ausstattung und großem Besitz, so eifrig genau den Dingen zugewandt haben und zuwenden, die wir hier betrachten. Viele unserer großen Männer stellen fest, dass es nicht befriedigend ist, ein bloßer Händler zu sein, auch wenn seine Geschäfte im Jahr Millionen einbringen.

	 

	Und glücklich ist der junge Mann oder die junge Frau, der/die, während der größte Teil des Lebens noch vor ihm liegt, erkennt, dass es die Dinge des Verstandes und des Geistes - die grundlegenden Dinge des Lebens - sind, die wirklich zählen; dass hier die Kräfte liegen, die es zu verstehen und zu nutzen gilt, um die alltäglichen Bedingungen und Angelegenheiten des Lebens zu gestalten; dass die Quellen des Lebens alle von innen kommen, dass, wie das Innere ist, so immer und unvermeidlich auch das Äußere sein wird.

	 

	Es ist die Absicht und der Plan des Autors, bestimmte Fakten zu präsentieren, die zur Verwirklichung dieses reicheren Lebens beitragen können.

	 

	R. W. T.

	 

	Sunnybrae Farm,

	Croton-on-Hudson,

	New York.

	 

	 

	 

	 

	 

	1. DIE STILLEN, SUBTILEN BAUKRÄFTE VON GEIST UND SEELE

	 

	 

	Es gibt Momente im Leben von uns allen, in denen wir einen Blick auf ein Leben erhaschen - unser Leben -, das unendlich viel weiter reicht als das Leben, das wir jetzt führen. Wir erkennen, dass wir unter unseren Möglichkeiten leben. Wir sehnen uns nach der Verwirklichung des Lebens, von dem wir meinen, dass es sein sollte.

	 

	Instinktiv nehmen wir wahr, dass es in uns Kräfte und Mächte gibt, die wir nur unzureichend nutzen, und andere, die wir kaum einsetzen. Die praktische Metaphysik, die vereinfachte und konkrete Psychologie, die bekannten Gesetze der Geistes- und Sozialwissenschaften bestätigen uns in dieser Erkenntnis.

	 

	Unser William James, der Psychologie, Philosophie und sogar Religion in so großartiger Weise mit dem Leben verbunden hat, hat seiner Berufung alle Ehre gemacht und der gesamten Menschheit einen großen Dienst erwiesen, als er so klar die Tatsache herausstellte, dass wir Kräfte und Mächte in uns haben, die wir viel zu wenig nutzen, dass wir große Kraftreservoirs in uns haben, die wir noch kaum angezapft haben.

	 

	Die Männer und Frauen, die wach sind für diese inneren Hilfen, diese lenkenden, formenden und erhaltenden Kräfte und Mächte, die zum Reich des Verstandes und des Geistes gehören, sind nie unter denen zu finden, die fragen: Ist das Leben lebenswert? Für sie hat sich das Leben zwei-, zehn-, hundertfach vervielfacht.

	 

	Das liegt nicht etwa daran, dass wir uns nicht für diese Dinge interessieren, denn wir empfinden sie instinktiv als wertvoll; und außerdem bestätigen uns unsere Beobachtungen und Erfahrungen in diesem Gedanken. Die drängenden Sorgen des Alltags - in den allermeisten Fällen das Brot- und Butterproblem des Lebens, das immerhin das Problem von neunundneunzig von hundert Menschen ist - scheinen uns davon abzuhalten, ihnen die Zeit und Aufmerksamkeit zu schenken, die wir ihnen nach unserem Empfinden schenken sollten. Aber wir verlieren dadurch enorme Hilfen für das tägliche Leben.

	 

	Durch den Körper und seine Sinneskanäle sind wir eng mit dem uns umgebenden physischen Universum verbunden. Durch die Seele und den Geist sind wir mit der Unendlichen Kraft verbunden, die die belebende, die erhaltende Kraft - die Lebenskraft - aller objektiven materiellen Formen ist. Durch das Medium des Verstandes sind wir in der Lage, die beiden bewusst miteinander zu verbinden. Durch ihn sind wir in der Lage, die Gesetze zu erkennen, die dem Wirken des Geistes zugrunde liegen, und uns zu öffnen, damit sie zu den beherrschenden Kräften unseres Lebens werden können.

	 

	Es gibt eine göttliche Strömung, die uns in Frieden und Sicherheit auf ihrem Schoß trägt, wenn wir weise und fleißig genug sind, sie zu finden und mit ihr zu gehen. Gegen die Strömung zu kämpfen ist immer hart und unsicher. Mit der Strömung zu gehen, macht die Mühen der Reise leichter. Anstatt ständig unsicher und sogar erschöpft zu sein durch die bloße Anstrengung des Durchkommens, haben wir Zeit für die Freuden auf dem Weg, sowie die Fähigkeit, ein aufmunterndes Wort zu rufen oder dem Nächsten, der ebenfalls auf dem Weg ist, die Hand zu reichen.

	 

	Das natürliche, normale Leben steht nach einem göttlichen Gesetz unter der Führung des Geistes. Nur wenn wir es versäumen, diese Führung zu suchen und zu befolgen, oder wenn wir uns bewusst ihrem Einfluss entziehen, entstehen Unsicherheiten, bleiben legitime Sehnsüchte unerfüllt, und Verstöße gegen Gesetze ziehen ihre Strafen nach sich.

	 

	Es ist gut, dass wir uns immer daran erinnern, dass ein Verstoß gegen das Gesetz seine eigene Strafe mit sich bringt. Die Höchste Intelligenz - Gott, wenn Sie so wollen - bestraft nicht. Er wirkt durch die großen, unveränderlichen Systeme des Gesetzes. Es ist unsere Aufgabe, diese Gesetze zu finden. Dafür ist der Verstand, die Intelligenz, da. Wenn wir sie kennen, können wir sie befolgen und die segensreichen Ergebnisse ernten, die immer ein Teil ihrer Erfüllung sind; wissentlich oder unwissentlich, absichtlich oder unabsichtlich können wir sie nicht beachten, wir können sie verletzen und die Folgen erleiden oder sogar von ihnen gebrochen werden.

	 

	Das Leben ist nicht so komplex, wenn wir nicht ständig darauf bestehen, es so zu gestalten. Die höchste Intelligenz, die schöpferische Kraft, wirkt nur durch das Gesetz. Wissenschaft und Religion sind nur unterschiedliche Zugänge zu unserem Verständnis des Gesetzes. Wenn beide real sind, ergänzen sie sich gegenseitig, und ihre Erkenntnisse sind identisch.

	 

	Die alten hebräischen Propheten haben durch den Kanal des Geistes einige wunderbare Gesetze des natürlichen und normalen Lebens wahrgenommen und ausgesprochen, die heute durch wohlbekannte Gesetze der mentalen und spirituellen Wissenschaft bestätigt werden - und die heute im Leben einer großen Anzahl von Menschen die gleichen Ergebnisse hervorbringen, wenn sie sagen: "Und deine Ohren werden hinter dir ein Wort hören, das sagt: Dies ist der Weg, auf dem ihr geht: "Und deine Ohren werden ein Wort hinter dir hören, das spricht: Das ist der Weg, auf ihm sollt ihr wandeln, wenn ihr euch zur Rechten und zur Linken wendet."

	 

	Und weiter: "Der Herr ist bei euch, solange ihr bei ihm seid; und wenn ihr ihn sucht, wird er sich von euch finden lassen; wenn ihr ihn aber verlasst, wird er euch verlassen." "Du wirst den in vollkommenem Frieden bewahren, der an dich denkt, weil er auf dich vertraut." "Der Herr in deiner Mitte ist mächtig." "Wer in der verborgenen Stätte des Höchsten wohnt, wird unter dem Schatten des Allmächtigen bleiben." "Du wirst mit den Steinen des Feldes im Bunde sein, und die Tiere des Feldes werden mit dir im Frieden sein." "Befiehl dem Herrn deinen Weg; vertraue auf ihn, so wird er's vollbringen." Nun bedeuten diese Formulierungen alle etwas ganz Bestimmtes, oder sie bedeuten gar nichts. Wenn sie tatsächliche Ausdrücke von Tatsachen sind, unterliegen sie bestimmten und unveränderlichen Gesetzen.

	 

	Diese Männer gaben uns jedoch kein Wissen über die Gesetze, die dem Wirken dieser inneren Kräfte und Mächte zugrunde liegen; sie hatten vielleicht selbst kein solches Wissen. Es waren intuitive Wahrnehmungen ihrerseits. Der wissenschaftliche Geist unserer Zeit war ihnen völlig unbekannt. Das Wachstum der Rasse in der Zwischenzeit, die Entwicklung des wissenschaftlichen Geistes bei der Suche nach der Wahrheit und der Wahrheitsfindung, lässt uns in einigen Dingen unendlich weit über sie hinauswachsen, während sie uns in anderen weit voraus waren. Aber diese Tatsache bleibt, und das ist die wichtige Tatsache: Wenn diese Dinge im Leben dieser frühen hebräischen Propheten tatsächliche Tatsachen waren, dann sind sie auch in unserem Leben jetzt, heute, tatsächliche Tatsachen; oder, wenn nicht tatsächliche Tatsachen, dann sind sie Tatsachen, die noch im Bereich des Möglichen liegen und nur darauf warten, in den Bereich des Tatsächlichen gebracht zu werden.

	 

	Das waren keine ungewöhnlichen Menschen in dem Sinne, dass die Unendliche Macht, Gott, wenn Sie so wollen, allein zu ihnen sprechen konnte oder wollte. Sie sind Typen, sie sind Beispiele dafür, wie jeder Mann und jede Frau sich durch ihr Verlangen und ihren Willen den Führungen der göttlichen Weisheit öffnen und in ihrem Leben ein immer stärker werdendes Gefühl für die göttliche Macht verwirklichen kann. Denn wahrlich, "Gott ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit". Seine Gesetze sind sowohl unveränderlich als auch unwandelbar.

	 

	Keiner dieser Männer lehrte also, wie man die göttliche Stimme im Innern erkennt, noch wie man zu einer ständig wachsenden Verkörperung der göttlichen Kraft wird. Aber sie gaben uns vielleicht alles, was sie zu geben imstande waren. Dann kam Jesus, der Nachfolger dieser langen Reihe berühmter hebräischer Propheten, mit einer größeren Begabung für die Dinge des Geistes - die höchste Verkörperung der göttlichen Erkenntnis und Offenbarung. Da er die Wahrheit besser kannte als sie, tat er größere Dinge als sie.

	 

	Er tat nicht nur diese Werke, sondern er zeigte auch, wie er sie tat. Er hat nicht nur den Weg offenbart, sondern er hat seine Zuhörer so ernsthaft und eifrig gebeten, dem Weg zu folgen. Er gibt das Geheimnis seiner Einsicht und seiner Macht bekannt: "Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht aus mir selbst; sondern der Vater, der in mir ist, der tut die Werke." Und weiter: "Ich kann nichts aus mir selbst tun." Und dann spricht er von seiner Absicht, seinem Ziel: "Ich bin gekommen, damit ihr das Leben habt und es in Fülle habt." Etwas später fügt er hinzu: "Die Werke, die ich tue, sollt auch ihr tun." Auch dies bedeutet etwas ganz Bestimmtes, oder es bedeutet gar nichts.

	 

	Die Werke und Ergebnisse, die von den unmittelbaren Jüngern und Nachfolgern Jesu und ihren Nachfolgern sowie in der frühen Kirche fast zweihundert Jahre nach seiner Zeit erzielt wurden, bezeugen die Wahrheit seiner Lehre und zeigen unmissverständlich die Ergebnisse, die daraus folgen.

	 

	Im Laufe der Jahrhunderte haben die Lehren, das Leben und die Werke verschiedener Seher, Weisen und Mystiker innerhalb und außerhalb der Kirche ebenfalls die Wahrheit seiner Lehren bezeugt. Der Großteil der christlichen Welt hat sich jedoch seit dem dritten Jahrhundert so sehr mit verschiedenen Theorien und Lehren über Jesus beschäftigt, dass er die wirklich lebenswichtigen und belebenden Lehren Jesu fast völlig verpasst hat.

	 

	Man hat uns nicht in erster Linie gelehrt, seine Anweisungen zu befolgen und die von ihm offenbarten Wahrheiten auf die Probleme unseres täglichen Lebens anzuwenden. In den letzten zwei Jahrzehnten oder etwas mehr gab es jedoch eine große Rückbesinnung auf die Lehren Jesu und eine Entschlossenheit, ihre Wahrheit zu beweisen und ihre Zusicherungen in die Tat umzusetzen. Auch verschiedene Gesetze im Bereich der Geisteswissenschaft haben sich klar herauskristallisiert und klar formuliert, die alle seine grundlegenden Lehren bestätigen.

	 

	Es gibt jetzt eindeutige und klar definierte Gesetze in Bezug auf das Denken als Kraft und die Methoden, wie es unsere materiellen und körperlichen Bedingungen bestimmt. Es gibt jetzt bestimmte wohldefinierte Gesetze in Bezug auf das Unterbewusstsein, seine unaufhörlichen aufbauenden Aktivitäten, wie es immer seine Richtung vom aktiven, denkenden Verstand nimmt, und wie wir uns durch diesen Kanal sozusagen auf intelligente und effektive Weise mit Kraftreservoirs verbinden können.

	 

	Es gibt nun wohlverstandene Gesetze, die der mentalen Suggestion zugrunde liegen, wodurch sie zu einer enormen Kraftquelle in unserem eigenen Leben werden kann und ebenso zu einem wirksamen Mittel, um die Bewegungskräfte eines anderen für seine Heilung, Gewohnheitsbildung und Charakterbildung zu erwecken. Es gibt ebenfalls wohlbegründete Tatsachen nicht nur über den Wert, sondern die absolute Notwendigkeit von Zeiten der Meditation und Stille, allein mit der Quelle unseres Seins, die die äußeren körperlichen Sinne zum Schweigen bringen und die Bedingungen erfüllen, unter denen die Stimme des Geistes zu uns und durch uns sprechen kann und die Kraft des Geistes sich in und durch uns manifestieren kann.

	 

	Eine Nation ist nur so groß, wie ihr Volk groß ist. Sein Volk ist in dem Maße groß, wie es das Gleichgewicht zwischen dem Leben des Verstandes und des Geistes - all den feineren Kräften und Gefühlen des Lebens - und seiner äußeren geschäftlichen Organisation und Tätigkeit findet. Wenn letztere übermäßig werden, wenn sie auf Kosten der ersteren wachsen, dann setzt der unvermeidliche Verfall ein, der den Untergang dieser Nation bedeutet, und ihre Zeit wird auf genau dieselbe Weise und nach demselben Gesetz ablaufen, wie die aller anderen Nationen vor ihr, die versuchten, die göttliche Ordnung des Lebens umzukehren.

	 

	Die menschliche Seele und ihr Wohlergehen ist das höchste Gut, dem ein Staat seine Aufmerksamkeit widmen kann. Den Wert der menschlichen Seele in anderen Nationen zu erkennen oder nicht zu erkennen, bestimmt seine wahre Größe und Erhabenheit oder seine selbstgefällige, aber wesentliche Leere. Es ist möglich, dass eine Nation durch subtile Wahnvorstellungen einen solchen Anfall von Dickschädel bekommt, dass sie sich nach hinten beugt und in dieser exponierten Lage einen Stich in die Eingeweide bekommt.

	 

	Sich zu sehr auf den Weg der Effizienz, des Großkapitals, der Expansion, der Weltmacht und der Vorherrschaft zu begeben, auf Kosten der großen geistigen Wahrheiten, der grundlegenden Humanitäten des nationalen Lebens, die das wahre Leben und das Wohlergehen des Volkes ausmachen und die auch die wahren und gerechten Beziehungen zu anderen Nationen und ihren Völkern bestimmen, ist sowohl gefährlich als auch letztlich selbstmörderisch - es kann nur zu Verlusten und schließlich zur Katastrophe führen. In den Köpfen der Menschen aller Nationen findet zur Zeit eine stille Revolution des Denkens statt, die noch einige Jahre andauern wird. Wir befinden uns in einer Phase der Bestandsaufnahme, in der gewaltige Umwertungen stattfinden. Sie wird immer deutlicher und entscheidender.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	2. SEELE, GEIST, KÖRPER - DAS UNTERBEWUSSTSEIN, DAS SIE MITEINANDER VERBINDET

	 

	 

	 

	Es gibt ein bemerkenswertes zweifaches Merkmal unserer Zeit - wir könnten fast sagen: unserer Generation. Es ist einerseits ein ungeheuer weitreichendes Interesse an den tieferen geistigen Realitäten des Lebens, an den Dingen des Verstandes und des Geistes. Auf der anderen Seite gibt es einen Materialismus, der für alle offensichtlich ist und ebenfalls weitreichend ist. Wir erleben, wie sich beide, zumindest scheinbar, nebeneinander bewegen.

	 

	Es gibt Leute, die glauben, dass aus dem Letzteren das Erstere entsteht, dass wir Zeugen eines weiteren großen Fortschritts der menschlichen Rasse werden, einer neuen Ära oder eines neuen Zeitalters sozusagen. Vieles spricht dafür, dass dies der Fall ist. Die Tatsache, dass das Materielle allein nicht befriedigt, und dass es aufgrund der Beschaffenheit des menschlichen Geistes und der Seele nicht befriedigen kann, mag ein wesentlicher Grund dafür sein.

	 

	Es kann auch sein, dass wir in einem in der Weltgeschichte nie dagewesenen Ausmaß die feineren Kräfte in der Natur begreifen und sie in sehr praktischer und nützlicher Weise in den Angelegenheiten und Aktivitäten des täglichen Lebens einsetzen, dass wir auch und vielleicht in einem ausgeprägteren Ausmaß die feineren, die höheren Einsichten und Kräfte und damit die Kräfte des Verstandes, des Geistes und des Körpers erkennen, verstehen und nutzen.

	 

	Ich denke, es gibt einen doppelten Grund für dieses weit verbreitete und schnell wachsende Interesse. Eine neue Psychologie, oder vielleicht sollte man besser sagen, einige neue und besser begründete Gesetze der Psychologie, die sich auf den Bereich des Unterbewusstseins, seine Natur und seine besonderen Aktivitäten und Kräfte beziehen, haben uns ein weiteres Mittel im Leben von enormer Bedeutung und von weitreichendem praktischen Nutzen gebracht.

	 

	Ein weiterer Grund ist, dass die Offenbarung und die Religion Jesu Christi sozusagen eine neue Geburt erlebt. Wir finden endlich einen völlig neuen Inhalt in seinen Lehren und in seinem Leben. Wir lassen unser Interesse an jenen Phasen eines Christentums fallen, die er wahrscheinlich nie gelehrt hat und von denen wir heute viele Gründe haben, zu glauben, dass er sie nie auch nur gedacht hat - Dinge, die lange Jahre nach seiner Zeit hinzugefügt wurden.

	 

	Wir sind uns jedoch wie nie zuvor bewusst, dass diese wunderbare Offenbarung, diese wunderbaren Lehren und vor allem dieses wunderbare Leben einen Inhalt haben, der das Leben jedes Mannes und jeder Frau, die seine Lehren annehmen, sich aneignen und leben wollen, inspirieren, erheben und wirksamer, kraftvoller, erfolgreicher und glücklicher machen kann und dies auch tut.

	 

	Wie man es auch betrachten mag, dies ist der Grund für die große Zahl ernsthafter, nachdenklicher, zukunftsorientierter Männer und Frauen, die das traditionelle Christentum übergehen und in vielen Fällen verlassen und entweder aus eigener Initiative oder unter anderer Führung zu den einfachen, direkten, gottgefälligen Lehren des Großen Meisters zurückkehren. Sie finden das Heil in seinen Lehren und seinem Beispiel, wo sie es in den verschiedenen Phasen der traditionellen Lehren über ihn nie finden konnten.

	 

	Es ist interessant zu erkennen, und es scheint fast seltsam, dass diese neue Erkenntnis in der Psychologie und dieser neue und wichtige Inhalt im Christentum fast zur gleichen Zeit entstanden sind. Und doch ist es nicht seltsam, denn das eine dient dazu, die grundlegenden und wesentlichen Prinzipien des anderen auf konkrete und verständliche Weise zu demonstrieren. Viele der Lehren des Meisters über das innere Leben, Lehren über "das Königreich", die so weit vor seiner Zeit gegeben wurden, dass die Menschen im Allgemeinen und in vielen Fällen sogar seine Jünger nicht in der Lage waren, sie vollständig zu begreifen und zu verstehen, werden jetzt durch klar definierte Gesetze der Psychologie bestätigt und weiter erläutert.

	 

	Spekulation und Glaube weichen einer besseren Kenntnis der Gesetze. Das Übernatürliche tritt in den Hintergrund, während wir tiefer in das Übernatürliche eindringen. Das Ungewöhnliche verliert sein wundersames Element, wenn wir das Gesetz kennen lernen, nach dem die Dinge ablaufen. Wir erkennen, dass in der Weltgeschichte kein einziges Wunder vollbracht wurde, das nicht auf dem Verständnis und der Anwendung des Gesetzes beruhte.

	 

	Jesus tat ungewöhnliche Dinge, aber er tat sie aufgrund seines ungewöhnlichen Verständnisses des Gesetzes, durch das sie möglich waren. Er möchte nicht, dass wir etwas anderes glauben. Das wäre ein eindeutiger Widerspruch zum gesamten Tenor seiner Lehren und seiner Anweisungen. Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen, war seine eigene Ermahnung. Es war das große und leidenschaftliche Verlangen seines Meisterherzens, dass die Menschen, zu denen er kam, die innere Bedeutung seiner Lehren begreifen. Wie oft fühlte er die Notwendigkeit, sogar seine Jünger zu tadeln, weil sie seine Lehren durch ihre materiellen Interpretationen herunterziehen. Da einige der Wahrheiten, die er lehrte, jetzt bestätigt und besser verstanden werden und in einigen Fällen durch gut etablierte Gesetze der Psychologie verstärkt werden, tritt das Geheimnis in den Hintergrund.

	 

	Wir rekonstruieren ein natürlicheres, gesünderes, vernünftigeres Bild des Meisters. "Der Geist ist es, der lebendig macht", sagte er, "das Fleisch nützt nichts; die Worte, die ich zu euch rede, die sind Geist und sie sind Leben." Erinnern wir uns in diesem Zusammenhang noch einmal: "Ich bin gekommen, damit ihr das Leben habt und damit ihr es in Fülle habt"? Wenn wir ihn also beim Wort nehmen und aufmerksam auf seine Worte hören und nicht so sehr auf die Worte anderer über ihn; wenn wir unseren Schwerpunkt auf die grundlegenden geistigen Wahrheiten legen, die er offenbart hat und für die er so eindringlich plädierte, sie in der einfachen, direkten Art und Weise zu verstehen, in der er sie lehrte, dann stellen wir fest, dass die Religion des Christus ein klareres und gesünderes Verständnis des Lebens und seiner Probleme durch eine größere Kenntnis der elementaren Kräfte und Gesetze des Lebens bedeutet.

	 

	Unwissenheit fesselt und versklavt. Wahrheit - was nur eine andere Art ist, zu sagen, dass ein klares und definitives Wissen über das Gesetz, die elementaren Gesetze der Seele, des Geistes, des Körpers und des Universums um uns herum, Freiheit bringt. Jesus offenbarte im Wesentlichen eine geistige Lebensphilosophie. Seine ganze Offenbarung bezog sich auf die wesentliche Göttlichkeit der menschlichen Seele und die großen Vorteile, die sich aus der Erkenntnis dieser Tatsache ergeben würden. Seine gesamte Lehre drehte sich ständig um seinen eigenen, immer wieder verwendeten Ausdruck, das Reich Gottes oder das Himmelreich, das er so deutlich als einen inneren Zustand oder ein Bewusstsein oder eine Verwirklichung bezeichnete. Etwas, das nicht außerhalb von einem selbst zu finden ist, sondern nur im Inneren.

	 

	Wir begehen einen großen Fehler, wenn wir den Menschen nur als eine Dualität - Geist und Körper - betrachten. Der Mensch ist eine Dreifaltigkeit - Seele, Geist und Körper, jede mit ihren eigenen Funktionen - und es ist die richtige Koordinierung dieser, die das wirklich effiziente und schließlich das perfekte Leben ausmacht. Alles andere ist immer einseitig und, wie wir sagen können, ständig aus dem Ruder gelaufen. Dies zu erkennen ist eine wesentliche Voraussetzung für ein richtiges Verständnis und damit für eine angemessene Nutzung der potentiellen Kräfte des inneren Lebens.

	 

	Es ist der physische Körper, der uns mit dem physischen Universum um uns herum verbindet, in dem wir uns in dieser gegenwärtigen Form der Existenz befinden. Aber der Körper, so wundersam er auch in seinen Funktionen und seinem Mechanismus ist, ist nicht das Leben. Er hat kein Leben und keine Kraft in sich selbst. Er ist von der Erde, irdisch. Jedes Teilchen von ihm kommt von der Erde durch die Nahrung, die wir essen, in Verbindung mit der Luft, die wir atmen, und dem Wasser, das wir trinken, und jeder Teil von ihm wird mit der Zeit zur Erde zurückkehren. Es ist das Haus, das wir bewohnen, während wir hier sind.

	 

	Wir können es zu einer Hütte oder einem Haus machen; wir können es sogar zu einem Schweinestall oder einem Tempel machen, je nachdem, wie die Seele, das wahre Selbst, beschließt, durch es zu wirken. Wir sollten es zum Diener machen, aber durch Unkenntnis der wirklichen Kräfte im Inneren können wir ihm erlauben, Herr zu werden. "Wisst ihr nicht", sagte der große Völkerapostel, "dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist, den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euer eigen seid?"

	 

	Die Seele ist das Selbst, die Seele, die nach dem Bild des ewigen göttlichen Lebens geschaffen wurde, das, wie Jesus sagte, Geist ist. Die wesentliche Realität der Seele ist Geist. Der Geist - das Sein - ist eins und unteilbar, manifestiert sich jedoch in den einzelnen Formen der Existenz. Das göttliche Sein und die menschliche Seele sind also im Wesen dasselbe, dasselbe an Qualität. Ihr Unterschied, der allerdings sehr groß ist - wenn auch in manchen Fällen geringer als in anderen -, ist ein Unterschied im Grad.

	 

	Das göttliche Sein ist die kosmische Kraft, die wesentliche Essenz, also das Leben von allem, was existiert. Die Seele ist die individuelle persönliche Existenz. Während sich die Seele in dieser Existenzform manifestiert, funktioniert sie durch den Kanal eines materiellen Körpers. Es ist der Verstand, der die beiden miteinander in Verbindung bringt. Durch das Medium des Verstandes müssen die beiden koordiniert werden. Die Seele, das Selbst, braucht in dieser Existenzform einen Körper, durch den sie funktionieren kann. Der Körper wiederum muss, um seinen höchsten Zustand zu erreichen und zu erhalten, ständig von der Lebenskraft der Seele durchdrungen sein. Die Lebenskraft der Seele ist Geist. Wenn Geist, dann im Wesentlichen eins mit dem Unendlichen Göttlichen Geist, denn Geist, Sein, ist eins.

	 

	Die verkörperte Seele findet sich als Mieterin eines materiellen Körpers in einem materiellen Universum wieder, und zwar nach einem Plan, der zumindest bisher jenseits unseres menschlichen Verständnisses liegt, was auch immer unsere Gedanken, unsere Theorien dazu sein mögen. Die ganze Ordnung des Lebens, wie wir sie sehen, die ganze Welt der Natur um uns herum, und wir müssen glauben, die Ordnung des menschlichen Lebens, ist eine allmähliche Entwicklung vom Niederen zum Höheren, vom Groben zum Feineren. Der Zweck des Lebens ist zweifellos die Entfaltung, das Wachstum, der Fortschritt - gleichsam die Entwicklung vom Niederen und Groben zum Höheren und Feineren.

	 

	Die höheren Einsichten und Kräfte der Seele, die immer ein Potenzial in sich tragen, werden nur dann wertvoll, wenn sie realisiert und genutzt werden. Evolution bedeutet immer auch Involution. Die Substanz von allem, was wir jemals erreichen oder sein werden, ist jetzt in uns und wartet auf Verwirklichung und damit auf Ausdruck. Die Seele trägt ihre eigenen Schlüssel zu aller Weisheit und zu aller wertvollen und nutzbaren Kraft in sich.

	 

	Es war der hocherleuchtete Seher Emanuel Swedenborg, der sagte: "Jedes geschaffene Ding ist an sich leblos und tot, aber es wird dadurch belebt und zum Leben veranlasst, dass das Göttliche in ihm ist und dass es in und aus dem Göttlichen existiert." Und weiter: "Der allgemeine Zweck der Schöpfung besteht darin, dass es eine äußere Vereinigung des Schöpfers mit dem geschaffenen Universum gibt; und dies wäre nicht möglich, wenn es nicht Wesen gäbe, in denen sein Göttliches wie in sich selbst gegenwärtig sein könnte, in denen es also wohnen und bleiben könnte. Um seine Wohnung zu sein, müssen sie seine Liebe und Weisheit durch eine Kraft empfangen, die ihre eigene zu sein scheint; sie müssen sich also wie aus eigener Kraft zum Schöpfer erheben und sich mit ihm vereinigen. Ohne dieses gegenseitige Wirken wäre keine Vereinigung möglich." Und weiter: "Jeder, der die Sache richtig betrachtet, wird wissen, dass der Körper nicht denkt, weil er materiell ist, sondern die Seele, weil sie geistig ist. Alles vernunftbegabte Leben, das im Körper erscheint, gehört also zum Geist, denn die Materie des Körpers ist dem Geist angegliedert und gleichsam mit ihm verbunden, damit dieser in der natürlichen Welt leben und Nutzen ziehen kann. Da alles, was im Körper lebt und kraft dieses Lebens handelt und fühlt, allein dem Geist angehört, so folgt daraus, dass der Geist der wirkliche Mensch ist; oder, was auf dasselbe hinausläuft, der Mensch selbst ist ein Geist, in einer Form, die der seines Körpers ähnlich ist."

	 

	Da der Geist der wirkliche Mensch ist, folgt daraus, dass die große, zentrale Tatsache aller Erfahrung, des gesamten menschlichen Lebens, die bewusste, vitale Erkenntnis unserer Quelle, unseres wirklichen Seins ist, mit anderen Worten, unseres wesentlichen Einsseins mit dem Geist des Unendlichen Lebens und der Unendlichen Kraft - der Quelle allen Lebens und aller Kraft. Wir brauchen nicht nach äußerer Hilfe zu suchen, wenn dieses göttliche Geburtsrecht in uns darauf wartet, verwirklicht zu werden und sich dadurch zu verwirklichen.

	 

	Browning war sowohl Prophet als auch Dichter, als er in "Paracelsus" sagte:

	 

	Die Wahrheit ist in uns selbst; sie braucht keine Erhebung

	Von äußeren Dingen, was auch immer du glauben magst.

	Es gibt in uns allen ein inneres Zentrum,

	Wo die Wahrheit in Fülle wohnt; und um

	Wand auf Wand, das grobe Fleisch umschließt es,

	Diese vollkommene, klare Wahrnehmung - die Wahrheit - ist.

	Ein verblüffendes und perverses Fleischesnetz

	Bindet es, und macht alle Fehler: und, zu wissen

	Vielmehr besteht sie darin, einen Weg zu eröffnen

	Aus der die gefangene Pracht entweichen kann,

	als bei der Einreise für ein Licht

	Es soll ohne sein.

	 

	Wie seltsam ähnlich scheint es dem Spruch eines früheren Propheten, Jesaja, in seiner Bedeutung zu sein: "Und deine Ohren werden ein Wort hinter dir hören, das spricht: Das ist der Weg, auf dem ihr wandelt, wenn ihr euch zur Rechten und zur Linken wendet."

	 

	Alle großen Pädagogen sind Männer mit großen Visionen. Es war Dr. Hiram Corson, der sagte: "Es ist das, was der Mensch aus seinem Unter-Ich hervorholt, was für seine wahre Erziehung von größter Bedeutung ist, nicht das, was man ihm einpflanzt. Es ist das gelegentliche Auftauchen unseres Unterselbst, das uns zuweilen spüren lässt, dass wir größer sind, als wir wissen." Eine neue Psychologie, eine spirituelle Wissenschaft, eine vernünftigere Interpretation der großen Offenbarung des Christus von Nazareth, all das ermöglicht es uns, dieses gelegentliche Aufbegehren zu unserem natürlichen und normalen Zustand zu machen.

	 

	Wahrscheinlich hat kein Mensch das pädagogische Denken und Handeln der ganzen Welt mehr beeinflusst als Friedrich Fröbel. In seinem großen Buch "Die Erziehung des Menschen" stützt er sein ganzes System auf den folgenden Satz, der das erste Kapitel einleitet: "In allen Dingen lebt und regiert ein ewiges Gesetz. Dieses alles beherrschende Gesetz beruht notwendigerweise auf einer alles durchdringenden, energetischen, lebendigen, selbstbewussten und daher ewigen Einheit.... Diese Einheit ist Gott. Alle Dinge sind aus der göttlichen Einheit, aus Gott, hervorgegangen und haben ihren Ursprung in der göttlichen Einheit, in Gott allein. Gott ist die einzige Quelle aller Dinge. Alle Dinge leben und haben ihr Sein in und durch die göttliche Einheit, in und durch Gott. Alle Dinge sind nur durch die göttliche Ausströmung, die in ihnen lebt. Die göttliche Ausströmung, die in jedem Ding lebt, ist die Essenz eines jeden Dings.

	 

	"Es ist die Bestimmung und Lebensaufgabe aller Dinge, ihr Wesen, also ihr göttliches Sein, und damit die göttliche Einheit selbst zu entfalten - Gott in ihrem äußeren und vergänglichen Sein zu offenbaren. Es ist die besondere Bestimmung und Lebensaufgabe des Menschen als eines intelligenten und vernunftbegabten Wesens, sich dieses Wesens der göttlichen Ausströmung in ihm, und damit Gottes, voll und lebendig bewusst zu werden.

	 

	"Das Gebot für das Leben im Allgemeinen und für jeden Einzelnen ist: Zeige nur dein Geistiges, dein Leben, im Äußeren und durch das Äußere in deinen Handlungen, und beachte die Anforderungen deines inneren Wesens und seiner Natur."

	 

	Hier ist nicht nur eine unsterbliche Grundlage für alle wirkliche Erziehung, sondern auch die Grundlage aller wahren Religion, sowie die Grundlage aller idealen Philosophie. Ja, es könnte keine Evolution geben, wenn nicht die Essenz von allem, was entwickelt, entfaltet werden soll, bereits in der menschlichen Seele enthalten wäre. Den höheren Führungen der Seele zu folgen, die so beschaffen ist, dass sie der Einlass und folglich der Auslass des göttlichen Geistes, der schöpferischen Energie, der wahren Quelle aller Weisheit und Kraft, ist; ihre Führungen in jede Phase der materiellen Aktivität und Bemühung zu projizieren, macht das ideale Leben aus. Es war Emerson, der sagte: "Jede Seele ist nicht nur der Eingang, sondern kann zum Ausgang von allem werden, was es in Gott gibt." Diesen Eingang offen zu halten, um den göttlichen Zustrom nicht zu verschließen, ist das Geheimnis aller höheren Leistungen und Errungenschaften.

	 

	Es gibt einen Wald, der durch ein einziges offenes Feld von meinem Haus getrennt ist. Darin, auf halber Höhe eines kleinen Abhangs, gab es vor einigen Jahren eine Quelle. Sie war einst mit ziemlich großen, losen Steinen ummauert, die an der Spitze etwa einen Meter breit waren. Als ich eines Tages im Vorfrühling einem vage umrissenen Pfad durch den Wald folgte, der früher offensichtlich stark benutzt wurde, führte er mich zu dieser Stelle. Ich betrachtete die steinerne Einfriedung, die teilweise mit Moos bewachsen war. Ich wunderte mich, dass, obwohl der Boden rundherum feucht war, kein Wasser in der offensichtlich einst gut genutzten Quelle war oder aus ihr floss.

	 

	Ein paar Tage später, als die Frühsommerarbeiten besser vorankamen, nahm ich ein oder zwei Geräte mit, und halb scharrend, halb grabend fand ich in der kleinen Mauer eine Schicht nach der anderen aus totem Laub und Sediment, totem Laub und Sediment. Bald wurde Wasser sichtbar, und wenig später begann es in der Mauer zu steigen. In kurzer Zeit stand das Wasser fast drei Fuß hoch. Es war trübe, und man konnte keinen Grund erkennen. Ich setzte mich hin und wartete, bis es sich beruhigt hatte.

	 

	Bald entdeckte ich einen Felsvorsprung am Boden, und auch die dem Hügel zugewandte Seite war ein Felsvorsprung. Auf dieser Seite, in der Nähe des Grundes, entdeckte ich die eigentümliche Bewegung kleiner silbriger Sandpartikel, und bei näherem Hinsehen konnte ich eine Spalte im Felsen erkennen, durch die das Wasser sprudelnd und sprudelnd hereinkam. Bald war die ganze Quelle kristallklar, und das Wasser fand offensichtlich seinen alten Abfluss und bahnte sich seinen Weg den kleinen Hang hinunter. Bald konnte ich den Weg des Wassers bis zu dem ebenen Platz darunter verfolgen und aufdecken.
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